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„Sandro iz Čegema“ – Romankomposition oder Novell-
enkompilation? Die Gattungsbestimmung sowie die Fra-
gestellung, inwieweit „Sandro iz Čegema“ der Untergat-
tung des Schelmenromans zugeordnet werden kann, bil-
den den Hauptaspekt der Analyse des Werks von Fazilʼ 
Iskander. Im zentralen Handlungsort des Buches, dem 
Dorf Čegem, prallen die patriarchalische Ordnung des 
kleinen abchasischen Volkes und die neue sowjeti-sche 
Zivilisation aufeinander. Von dieser Begegnung der un-
terschiedlichen Lebenswelten wird in abgeschwächter 
Form des tragikomischen Schelmenromans erzählt. Da 
das Werk aus selbstständigen Kapiteln beziehungsweise 
Novellen besteht, wurden Teile des Romans zunächst 
separat veröffentlicht, bevor „Sandro iz Čegema“ als ein 
eigenständiges Werk publiziert werden konnte. Die Ver-
öffentlichungsgeschichte sowie das akkumulative 
Schreibverfahren des Autors tun allerdings der Obergat-
tung des Textes, dem Roman, keinen Abbruch, was in 
der Gattungsanalyse bewiesen wird. Der Gattungsana-
lyse folgt die Untersuchung der Schelmenfiguren. Auf 
der diegetischen Ebene wird die Funktion des Ich-Erzäh-
lers im Roman erörtert. Die Analyse der Verzweigung 
und Verschachtelung im Aufbau der Novellen soll die 
Rolle und Funktion des Ich-Erzählers verdeutlichen. Da-
bei werden die anachrone Zeitgestaltung wie die sprach-
lichen Mittel der Verbalisierung des Nonverbalen erör-
tert. 


